
 

Yez‘igspreis:
Vierteljahrlich '75 Vi. durch die ‘lioft fowie burch
bie Rolportenre. Veiîlbholung in ber Expedition

vierteljàhrlich 60 513L, monatlich 20 Bf.
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W @finèsiem @o
Hamm, heil’ger Geist, zu uns hernieder —
ZHit Deiner Gaben Wunderfraft;
Bring’ den verlor’nen {frieden wieder
Und Eieb’, bie Ulles neu erfchafft.

Durch Deines Schöpfergeiftes ,,werde” —
pranft bliitenfchwer nun die Zîatur;
Und auf der ganzen, weiten (Erbe
Schauen wir Deiner Illlmacht Spur.

Entzr‘mde wahre Gottesliebe —-
In nnf’ren Herzen allzumal;
Erwecke wieder eble Triebe
:Sn diefem armen Trànental.

(Line die Dölt’er, Nationen,
Eöfch’ aus ben grimmen Hafi unb Iîeiò;
Gib, baß Dein Cob durch alle äonen
Grfchalle in ber (Ehriftenheiti
 

Un‘ (aiidedflniid . allgemeines
(Wacbbrud unferer Driginalatflerichte verboten).

Landed‘, den 25. Mai 1917.

* Zum pfingftîeft.
ES wallt ein Meer von Blfltenwogen,
Bom lauen Frilhllngswinb gewiegt,
Das über Nacht rom Himmelsbogen
Der Moni: mit Silverglanz nmfchmiegt;

' ' teh’n im Brautgewande,
(Ein Blumenilor verhiillt die (Draft,
unb burch b e weiten grünen Lande
‚baut Feftgeiéiut im Maienduft.

Vfingften, das liebliche Fei‘, halt non neuem feinen Einzng.
Warm‘ Sowmerwitternng und ilar=blauer Himmel, der fich
über blnmenüberfäte Wiefen fpannt, geben ber gangen Natur
braußen auf Feld unb Nain die ‘l‘fingftnote, und im Raub:

 

walbe, wo eben das zartgetdnte Gelbgriin in bie dunkleren@
faftigeu Farben des Sommers uberzugehen beginnt, fieht es
gleidpfallß fo recht nach Vfingften aus. — —

Vfinaften ift unb bleibt das fchbnfte aller Fefte. Jfk
fchon bie SBebeutnng, bie ihm im tirchlichen Nittis als Felt des
Geiste‘ untergelegt ift, dazu angetan, jedes chriftliche Gentili
froh unb auverfichtlich zu ftimmen, fo gibt due tiußere Bild
der Natur, der reizoolle Nahmen, in den das Vfingftfeft geipannt
ift, noch das Seinige dazu, biefe freubige unb hoffnungävolle
Stimmung zu erhöhen. Nichts vermag nach langer, trübfeliger
Winterherrichait das menfchliche Herz fo zu erheben als das' teufche,
unfchulbige aufwachen eines neue“ Fruhlings. unb im Vfingfb
fefte finbet biefeä Friihlings:Auferftehungsfeft feinen Hòhepunft.
Mag uns auch in Friedenézeiten Slifingften ein fröhlichereä unb
leichtherzigeres l{seft gewefen fein als unter den gegenwärtiger:
fehweren Bebenßbebingungen, fo wollen wir uns trohdem auch
jeht im Rriege die EBfingftfreube nicht oertümmer‘n laffen.
Etwas harmlofe ‘Bfingftfreube, aus vollem Herzen aufgefogen
unb bem (bemül angeführt, läfit _und auf Monate hinaus bie
un‘ noch beoorftehenben harten Seiten leichter unb williger
ertragen. Datum wnnfchen wir allen unferen Leferinnen und
Leîern, bafs fie ben Sauber des thingftfefteä nicht nngenoffen
an fich vorhbereiehen laffen möchten unb rufen allen aus'nollem
Omen ben alten {Geftgrnh zu:

Jrnhli‘he ilftngnen!
-î. Freitag früh fand in der britten Rnabentlaffe ber kath-

Volfsichule di‘ Enifaffungsfeier für Herr“ Lehrer ?Robert
Suche ftatt. Rreuz, Raiferbilb, Ratheder und Stuhl waren
mit Rranzen geîchmiickt. Die Knaben unb Wiavchen des dritten
Jahrgangeé, die Herr Lehrer Butler zuleh: unterrichtete, hatten
neben ben (befangßfchülern unb (Stiften Vla“ genommen. Mit
bem Engel-Terzett aus. bem Dratorium ,,Elias" von ältenbew:
fohn: „bebe Deine ringen auf", wurde die Abîchiedsfeier
wirlu‘igsuoll eingeleitet. In herzlichen Worten entlief; Herr
Drtsfthulinfpeltor Stadtpfarrer Heinze den fcheibenben Lehrer
aus dem ihm lieb geworbenen Umte, *ihm und feiner Familie
befte Wiinîrhe für bie Nuhezeit ausfpredjend. Als Vertreter
ber Rönigl. Diegierung fowie des BrovinzialsSchullolleaiums
fprach Herr Rònigl. Rreidfchulinfpeitor, Schulrat Vogt ‘1115
Habelîchmerdt. Er erwähnte, dai; der Scheidende am 10. 9luguft
1.870 ius Schulamt trat, ‘am 13. September de”. I. alè HilfS‘
lehrer in Veterswaldau und am l. Januar 1874 als Adjunant
in Langenbielau angeftellt wurde. Seit bem 1.9lpril 1875,
alfo 42 Jahre und 2 Monete, wirlte Herr 8. al‘ Lehrer hiefiger
Stadtgemeinde, zumeift in überfüllten Rlaffen des britten Schul: '
fahre! mit Sleiß unb (Eifer als Lehrer und (Ersteher. Viele
Jahre hinburch oerfah er zu grober Zufriebenheit auch ben
ßertretnngßbienfi an hiefiger Rbnigl. Vrtiparandenanftalt in
oerfchiebenen Mufikfachern. Den Dani der hohen Behdrden für
bie aufopfernbe (Erfüllung ber amtlichen ?Dienftpflirhten uber-
mittelte er burch ueberreichnng des Rronenordens- IV. ‘ilaffe,
gleidneitig in anerlennenden Worten feiner perfbnltchen Freud‘
über bie Au‘zeichnung UuSdrud gebenb. Der Magiftrat war
deputiert durch ben ftellmrtretenben Bürgermeifter, Herrn Bei-
georbneten s‘hwarzer und bie Hei-ren Natmdnner Wehfe
und Schrot ler. (Erfterer fügte an ben Wunichen der Stadt,
welcher Sere ,8. ”et‘ ein guter Burger gewefen fei, ben Dan! ber -
hiefigen abwerfehaften unb überreichte eine wertvolle Schreibzeug-
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engere-efeen 26- Ma‘ um.
(Haruitnr in fchwärglich=griinem Geruentingeftein. ‘lllit bem Lieder:
texte: ,,Ee ift beftimmt in (Home Nat, bah man oom Liebften, waà
man hat, muf; fcheiben", ergriff ber Scheidende das Wert. E‘:
bantte, wehmutévoll bewegt, feinem (Echbpfer für alles Gute,
ben Behòrden für bie ganz unerwartete ‘llnézeichnnna, bem
Herr“ KreiS: und Drtsîchulinipeiior für bie ehrenbe albfchiebß:

’rebe unb erzeigtes Wohlwollen, der Stadtgemeinde für das
unoerbiente, prächtige (Heichenk, dem slollegium für ftetß bewiefene

aufrichtige Freundichaft und Siollegiulitiit. (Einige Schlnfzworte
richtete er noch an die lieben Sileinen, beren ringen fich feuchteten,
alè fie von ihrem guten Herr“ Lehrer rlbfchieb nehmen fotlten.
Er ermahnte fie, brave Chriften und treue Sta-.iténntertamn
zu werden und leni'te die slilicfe auf Se. ‘Dlajeîtiit, unferen
geliebten Herricher, bem ein breifacheä Had) begeiftert anägebrocht
wurde. Nach ber .ftuiferhhmne trat .bere {innptlehrer (ü o e b el

als?) (Sjratnlant der sIlmtägenoffen nur. In feinem Stiiclblitt
erwähnte er, baf; ber nunmehr emeritierte Siehrer ber vierte fei,
ber feit bem Beftehen des neuen Edmlgebiiubeß feierlich auf,
bem Antte entlaffen werbe. 1564 fchieb .Herr Lehrer (5;. Franke,
1889 Herr Lehrer Earl SBbiehl unb 19H .s'gerr Hauptlehrer
Joi. Fritîch aus dem Schuldienste. In Hinficht auf das gewibmete
Gefcheuk mögen dem Scheidenden noch uiele gliiciliche Stnnden
1d)lagen. EDlit bem breiftimmigen Schulchdr ,,Der Kinder Siriegé:
gebet" fchloß bie wehmutévolle Feier.

-0. Am 22. und 23. b. an. traf Herr gßrooingiul:'ächnlrat
Stein ans Breèlau hier ein, um die Klaffen der Kònigl. ‘i-‘rc'iparanben:
‘llnftalt einer Yeviston zu unterziehen.

* Das (giferne ätreng erhielt auf bem weftlichen Kriegé:
fehauplah, @efreiter Fritz ;hai-big una Lander‘, ein Sohn des
verftorbenen Tiichlermeifter Harbin. — Das Giierne ‘treni erhielt
llnteroffizier Franz Sauri’, Sohn dee Biuiergnièbefitjers
Hand in Runzendori b. L.

-b. Die Yfi‘tgflfet‘ien fallen für bie höheren unterrichten:
auftalten unb bie Volksichulen diesmal zufammen. Sie begannen
Freitag, ben 25. Mai unb bauern bis Fri-ital), den i. Juni.

,@- A M"a@ ntwf l @i
In Anbetracht der naheubeu Borieukàfergefahr

werden alle L3nhaber von Leîeholzzetteln auf:
geforbert, fich zum Schiilen des im ftäbtifchen
Fori‘: Iiegenben Holzes zu "melden. Eine
Weigerung hat die Entziehnng des
Leieîcheines zur Folge. ..

Die Anmeldnng mai; in der Forîtfanzlei
(Bademiihle) am Diensmg, ben 29. und OIiittworh,
_beu 30. Mai in der Zeit bon Bormittags
9—12 unb 3——6 llhr Nachmittage gefchehen.

Die Schalliihne finb bafelbft zu erfahren.
Freiwillige Meldnng auch anderer Perfette“.

wird erbeten.
Landeck, ben 24. Mai 1917.

 

aus dem Bflatdenburger èndnflricgebiet in die länblichcn
Rreife @lab und ©0belfchwerdt, damit fie währenb eines vier:
monatigen Sonuneraufenthaiterî‘ burch zweckentiurerhende Be:
fchiiftigung nnd reichlichem Nahrnng geftt'irlt unb gefriiftigt, im
Herbft wieder in ihre Heimat entlaffen werben lbnnen. Zwei

- Lehrer und zwei Lehrerinnen begleiteten bie frohe Slinberfchar

. bie Schiller abgeholt unb an ihr Endziel gebracht.

unb verteilten bie Knaben und ‘Dic’ibchen in bie ihnen vorher
fchon angewiefenenhiflegeftellen ber einzelnen Ddrfer. 81cm teil
zu Fufz, zum teil mit Wagen wurden non hiefigeni 9Jahnhofe

Die euan:
gelifchen Jnduftriekinder wurden dem Br eger tir-effe iiberwiefen.
Mdchte die (Einrichtung fiir bie Jugend von bem Segen begleitet
fein, ben Eltern und Erzieher für bie Anstanfche erhoffen

x. Am 1. Sßfingftfeiertag öffnet das .Rurtheater feine Morten
mit der Auffilhrung des Lnftfpiels „.bofgnuf" non Thild von
Trotha (geb. 1851). Die Leitung hat für biefe Saiiou .Oer-r
Szarka=9lleftra, der fchon 1915 die Direition des Kurtheaters

' inne hatte. möchte bem Herr“ Direttor ein volleä ‚banß befchieben
fein! Vielleicht ift manchen Theaterbeinchern gebient, wenn im
folgenden der Inhalt des Lufiipiels turz angegeben wird. Vicky,
bie Stochter des @utébefihers Hahenftein, ein frbhliches Maniche“:
find, kann nicht lügen. Jhre Tante möchte fie zu gern an ben

‚ Hof des regierenben {Sürfteu bringen, fürchtet aber, dal; ihre
Nichte wegen ihres freimütigen Weiens nicht an den @of hoffe.
Dod) Vicki) nimmt fich vor, bei Hof Figi“: zu machen, folgt ber
Tante in die Nefidenz, bort vaffiert ihr guerft ein “eines
Slibentener mit bem Fùrften, ben fie für einen einfachen Difizier
hält. Es gelingt ihr burch ben gürften, ber (Befalien an ihr
nffenes Weieu gefunben hat, eine Stelle als @aidanie bei der
Mutter des lattrften zu erhalten. Sie wird Bertrante der
‘Brinzeifin Elilabeth, einer Confine des Finiti-n, bie mit einem
ungeliebten Mann‘ vermilhlt werden folI, aber ben z.Eürfteu
heimlich liebt unb auch von biefem wieder geliebt wird. Vicki)

' bringt CS fertig, baß fiel) -di'e Liebenden in ihrer Wohnnng treffen.
Die Veriobung foll in wenigen Etagen prollamier‘t werden.
Die Feind‘ Vicky‘ haben ber äürftin Mutter e‘ hinterbracht,

ciittntliches Yubl’i‘iatiousorgan! ‘Eu

einein
Deffentlirher Anzeige‘? für die (ira‘ffihaft Gia“.

   

Zitzeigeupreis:
Die einfualtige Seile 10 Bf. non auÌwiirts 15 ‘W-
Neilnmezeile 20 ‘iii, Bei W i ed e r h olu u g e n

rein. Jahresfllbonnement entîprechender Nabatt.
n
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II‚nautisna‘eeies.
dai; der Sohn (der Skilift) einige Stnnden in der Wohnnna der
.igoibame gewefen ift. Ihr ferueres bleiben am Hofe ift foinit
nnmi’iglih Vidi) zieht vergnügt ins Elternhaus, weiß fie doch,
dal; ihre llnîchuld bald an ben Ing lommen wirb. Alle Welt
hc‘ilt fie für bie (beliebte des Fiirften, nur nicht ihr Sugenbfreunb,
ber Oberleutnant non halben, ber felfenfeft an fie glaubt, beffen
Bewerbnng fie nicht zuriickgewiefen hat und dem fie nun bie
Spann reicht. — ‘Jim 2. Feiertag wird die beiannte Dperette
,,*ilolniîche Wirtichait" und am SBfingftbienGtage ber ,,Damenkrieg"
zur ‘llnffi‘thrnna gelangen.

* <Steine fleifchl'ofe gäoaie. Naeh Sllenfaerungen eines hoch:
gefteL'ten fiibbeutfiheu 6taatämanneä follte zum iommenben ßerbft
bie (Einführung einer fleifchlofen Woche beborftehen. Die Mit:
teilnng ift nicht zutreffend. Wie uom Kriegéerniîhrungsim‘t
mitgeteilt wird, bereift zur Zeit eine aus den Elliitaliederu des
parlai“entariichen Beiraicé des Siriegéernàhrungéumtes gebilbete
ttonnniifiou non fieben ‘Jlbgeorbneten unter Filhrnng beä Vor:
fihenben ber Elteichäfleiichftelle @eheimrats v. thertag Dentfchland,
nm (Erhebungen über bie Viehbeitiinde anzuftellen. Von deren
(Ergebnis wird es abhängen, ob unb inwieweit eine fierabfehung
—— nur eine folche kann in Frage kommen — der gegenwärtigen
bis zum 15. szluguft grficherten Fieiiehration non biefem Beitpunft
ab eintreten werben.

W" Die' nächste linsnnbe (Îir. 44)
erscheint des i‘finnstfesles wegen erst

Sonnabend, den 2. Juni.
fi“brlfdjwerdt. Die Leiche des am 30. April

d. JS. m bin .iireffenlnieh geftlirgten biahrigen Sòhnchens
dis im *Fclde liehenien ’Hackers unb (Sonnitocß Leipel
ift am Mantua in der Weiße in Sllltwalterßborf
gefunoen worden.

Yunzlnu. Ter .iii-eten“, bewilligte nach einem
non Landini von Saoffmanu gegebenen lleberblici über
rie frieger'ifdien üreagniffe unb einer ‘lßürbigung ber
hohen webentunr und grofseu Sllufgal‘e des ll=‘lioot=

iri'aes fiir bie lii‘iioohäpcnbe 5000 Mark.
Ghirlilg. Ter auä Berlin ftannnenbe 27 Jahre

alte l'anofturmmann Forelle itiirzte fich aus bem
Fenlter unb war fofort tot. ‘RIS Ilriache zum Selbft=
mord nimmt man Schwermnt an, in dor einigen
Sinnen feine ’liiaut geftor'oen war.

Giona”. Ein ichweres Bootéungliid ereignete
iii) am Sonntag auf der Ober unterhalb der Sar:
lauer Schiffswerit. Ter 14 Jahre alte Schlofferiehrlina
Stoppock hatte mit zwei Frou-Den eine Bootpartie
itntirnonntien, wobei baß Boot unterhalb ber Werft
in das äiahrwaffer eine-3 Schleppznaes geriet unb
feutete. wie drei Jniaffen Îtiirzten ind Wofier unb
ertranlen. Die ßeiihen fino noch nicht geborgen.

Yanerwitg. Hier ift am Freitag ber gweEiährige
finalie cin-r Tochter des Tiirhleis Wawrzinek wc’ihrend
die Mutter fit) im (Sjartenbefchäftigt hatte, in einem
unbnoaduen Ange—ninni un bie Zinna gegangen unb
bort bineincefallen unb c'rtrnnten. Als bie Mutter
ien .Knaben im Garten vermißte unb fnchte, fanb fie
ihn tot unb e'n Stuck bis unter dem (hattet weg:
gcfchwommen.

©rt’tnberg, 23. Mai. @in mächtiges Schadenfeuer wiitele
geftern normittag in bem in ber Glriinberger Dbernieberung
gelegenen Bauernddrfe Sawade. (Siegen 10 [Ihr varmittaas lam
in den Scheunen und Stallungen des Landwirts Heinrich Nief‘halk
auf zwei Stellen ein Brand aus, der fchnell bie Giebänbe ergriff
unb fich infolge ber Hihe und des ftarken Sturmes fcbnell
weiter ber-breitete, fo dal; für das ganze Dorf die größte Gefahr
beftanb. Die benachbarten Scheunen der Befiher ‘Briifer, Jrn‘ler,
John, Bar unb Muller wurden ebenfalls vollftanbig ein Naub
der Fiamme“. Es finb fechG Schennen unb Stàlle nouftünbig
niebergebrannt; vernichtet wurden grofte Stroh- und belinorràte
fowie eine Anzahl lanbwirtfchaftlicher iltafchinen unb (bereite,
auch einiges Viel) foll in ben Fiamme“ nmgeiommen fein.
Da das Fener auf zwei Stellen zu gleicher Zeit anégelommen
ift, wirb vermutet, baf; ber ‘Brand von Kinder“, bie mit Sti-cid):

hòizeru gefpielt haben, nerurfacht worben ift. Das Dorf Sawade
ift vor dreiîaig Jahren oon einer verheerenben Feueràbrunst
heimgeincht worden. Damals wurde der größte Teil des Dorfes,
ungefähr 36 Bnnernhdfe mit faft 100 (Bebi‘ruden, eingeäfchert.

Qottesbienn-Qrbnnng ber tinti). g’farrliirche „innbeclt.

Sonntag, den 27. Mai:
l/4’7 llhr und 3/48 llhr hl. Meffe, 9 11h: Hanptgottesdienft,

2 llhr Mainndacht und BeCpern.

Pfinaftmantng: Tieîelbe Drdnnng.
911hr (Stotteäbienft in Winreldorf. _

{Donnerstag 8 Uhr bie lehte Maiandaeht. . -

_nn‘unninn'nimm Sintflut
kònnenjjederzeit erfolgen.



Uege in die Zukunft.
Saßneueruffiftbefliegierungßurograutnt.

Ser neue ruffifche flliiuitter des ?itiizeren hat vor
ten EBreftebertretern ber Newahauptitadt fein Vrogramm
cntwicielt. Natiirlich ift es in ertter Linie darauf be-
rechnet, in bie Write zn wirken und bie Verbùndeten
über bie Sorge wegen eines etwaigen ruffifcheu Sauber-
:riebeuö zu trbiten. Straleict) aber toll es das Land be-
ruhigen, betfett ffriebeußbebi'trfniß mit jedem Tage ttärfer
wirb. Sentgetuüf; erlttirte Serefchtfchenlo, bie Haupt-
auigabe tei, möglichtt fthnell den allgemeinen {trieben
hermitelleu, ber weber die Herrlchait über andere
Söller, noch bie Veraubung ihrer nationalen Eigentiimer
beabtichtigt ober mit (bemalt frembe Erbe nehme.

6:5 miitte ein Frieden ohne Unnexionen nnd ohne
Kriegéentirhiidiqung ieiu, der au dem Selbfi-
bettimmuugßrecht ber Boiler gegriindet ift, ein Frieden,
der in naher unb unauflbßbarer Vereinigung mit den
verbiindeten Semolratieu errungen werden mütte. Saß
ireie Nuizland werbe von zwei idealen Motipen belebt,
eritené, dem Wunirh, der Welt einen gerechten Frieden
zu tcheufen, ber feiner Nation fchabet, nach bent Kriege
reinen Hai; tchaftt. Hak bleibe immer znrftck, wenn
aus dem Ramme eine Nation auf Statten ber anderen
hervorgeht. 1870 fei ein Veitpiel daiilr. Eliah-
Lothringené Hoffnuug auf eine bettere Zulunit fei in
bett 45 Jahren nicht geftorbeu. Saß Land habe nun
ein Necht, die Verwirllichung feiueß Ideali/z zu erhoffeu.
Saß andere Motiv tei das Sewuhttein, bat; baß Band,
das die verbiindeten Semolratieu bereinigt, von dem
revolutionären iliufslaub nicht gelbft werden kònne.

Mit Veiriedigung tteIIte ber ruffifche Miniiter dann
fett, bah teine einzige bemolratifche Vartei, keine einzige
Drganiiation Propaganda für einen Sonderfrieden ge-
macht habe. (Sine Frage aber eriitiere, die imttanbe
'lei, 3ahlreiche Gruppen der rnttifcheu Seutofratie auizu:
regen: da?, tei bie CJ'rage ber von der zariichen Negiernng
abgetchlotteueu geheimen Vertritge. Stete Frage entziinde
&Iridenichaiten innerhalb der ruftiichen Semalralie, benn-
ruhige fie tttib bertninbere ihre .Begeiiternng. Saranß
entftäube bie Forderung der unmittelbaren Verbffent‘
lichttug ber Geheimpertràae. (bitte unmittelbare Verdffent-
lichung fei aber gleichbebentenb mit einem Strich mit
ben Berbfmdeten unb wiirde die Bereiniamuna Sink:
landî» mit tich führen. Sie würbe mit Notwendigfeit
eine Souberftelluug Sinfalanbß hervorrufen und wäre
ber Aniang zum Sonderirieden, den' das ruftifche Volk
‘nicht bloiz au@ Ehrgeihhl, fanbern beähalb berwerfe,
weil e@ beritehe, bat; einen Weltirieg nur ein Welt-
irieden beichliefzen fbnne. Nur biefer Frieden garantiere
dem beireiten biufslaub feine Wfintrhe. Nuleand tut'tfte
irorwiirtß, nicht rücfwitrtö blicken. Saö Vertrauen
‘,wiirhen den Verbftndeten tollte aber wachteu, damit die
nrooiioriiche fliegierung imttanbe tei, borbereiteube
Schritte zu einem Einoersti’indnié mit ihnen zu unter-
nehmen. .Hierzu mitfte aber das flintfeubolf feine Ber-
pflichtung den Berbi‘rndeten gegenüber auf gegenteitrge
Hilfe und gemeiutanten Kampi erfi'tllen.

Sarauf befürwortete Sereidutchenlo bie Neubelebung
der rutfifchen Militdrmarht. Saö Heer uniffe fegt ft'tr
des Vaterlande‘z lluabhitngigfeit unb Wohltahrt riimpien.
(Eine Niederlage wi'trbe bie Freiheit vernichteu. (-53 tei
lächerlich, gegenwärtig non Sllnnerionepli‘tneu ber Ver-
bünbeten an fprecheu. wo 9iuf31anb, Belgien, Franireirh
nnd Serbien ganz oder teilweiie vom Feinde beieht
feiert. Man lbnue jetzt nur bie Frage der alttbeu Ver-
teidigung der nationalen llnabhiingigleit erörtern.

Sie biegierung betrachte es als Shrenpflicht, befinitirt
zu ertliiren, bat; fie bett balbigeu Frieden anftrebe.
Wenn fie bon einem Frieden ohne Entie’hiidignng
tpricht, erkliire tie damit die Protlamiernng einer
patiiven Verteidignng deB ireien Nuhlandis. Sie Ellegie=
rung werbe uiemalß einwilligeu, bat; bie jetzt von den
Seuttcheu belebten Gebiete, die infolge einer ver-
brecheriichen Gleichgfrltigfeit deS alten Negimeé geräumt
wurden, unter dem Jorh beß beuttchen ElJitliiarißmuß

Drobnen.
O} Roman von M. B erg er.

N tchl ' molta-mai) " l t R i„ uu ag’ einer aug tiu, pahe au mann
(Brühe! heran?» ”Ich wähle Sie unb garantiere für
1000 Stimmen; Sie witten, Softor, ich bin ein
etufacher Burger, mein Schäfchen habe ich allerdingè
im Srocreueu. trobbem ift mein Einfluh to grob, dai‘
nur 1000 _wahlberechtigte Viirger auf meinen Wink
folgen. Mir _gònnt man das, was ich habe. Sie
mütten ’ran, _ich habe alle Hoffnuna auf Sie gelebt.
Id) opfere mich fait auf für untere Suche, tnn Siebe?»
gleichen.“ ẃ Der Dottor blieb fett, auch als die Kom-
mertenrtittu ihm berficherte, bat; er bei ihr in lin-
gnabe falle, wenn er ablehne.
h Herr von Hupier tchuitt feine blafiertette Viiage;
‘hm war nur zu teh_r aufgefallen, bate Sr. Faller, fett:
beur'er tn ber Familie des Kommerzienraté vertehrte,
fleikiger fthrteb unb bfterß unb torglältiger öffentlich
rebete. ,Viene flieht nicht umfontt ben Honig, da
mütten wir bahmter kommen," nahm er fich bor unb
ttubterte aufmerffam febe Miene in dem offenen Geiicht
be‘ Dottor“.

A ‚Stufen uns {einen Rorb geben, Soltor,‘ lrltchate
‘di de‘: Baron. „Sbrfen das Mandat nicht verlieren,

en hin _uub her überlegt, alle ttub wir der Uniicht,
nur Sie bie geeignete Veriònlichkeit finb. Ihre
arbeitet: gehen für Sie burchß Fener, werden auch

I‘: Sie fttmmen.
„ rr Rommerzienrat, Sie tinb ber einzige, der

da‘ andai retten Zanin“ rebete der Dottor dem alten
n.

,Die arbeitet hatten mich." entgegnete biefer tatt
fchroff. ‚Elch halte ihnen bie Bügel an itramm unb

  
 

verblieben. Nukland i'onne nicht gleichgültig bleiben au-
giichts der Schicltale Serbienß, Belgiené nnbillnutiinienß.

er au ber Front eutttanbene Waffenitillîtand mütte
aufhören. (EB tei eine Schaube, bie ben beuttchen
meichßfaugler in Stand tehte, bie Vermutung von einem
Sonderfrieden anézuiprechen. (Ein Waffenitillitand an
ber cFront fei, wie ein Sürgerlriegumit Sliutglaubß (Ehre
unb Wùrde unvereinbar. In lìbereinitimmung mit
dieien Llusfilhrungen erllärte ber Siriegßtuinitter Siereußli
und Miniiterpraiident Flirst Lwow, bat; e@ bie Haupt-
auigabe der neuen Negierung fein mittfe, bie Schlag:
trait der Llrmee wieder herznitelleni ——

Wir tiub bett Singen an fern, als bat; wir beur-
teilen fbuuteu, wie tich bieter SBrogets uollzieheu wird.
Niemand vermag zu iagen, ob bie neue Negierung
in Nuhland eine ?Beendignng der Kriie herbeizuii’rhren
bermag, bie das Land von Tag zu Tag mehr er-
fchüttert.

Derfchiebette Kriegsttachrichtett.
Berfeukuug eines englifchen ‘Jiiefendampferé.
Hollandiiche Blatter melden, bat; nach ber Erlliirung

der Beiahung beö berfeulteu tchwebitcheu Schiffeö
,,(Sordelia" daèielbe tI-Boot eiuige Sage fpäter den
White-Star-Dampfer ,,Baltic” (23876230.)
augriff. Saß Schiff erhielt mehrere Sreffer unb hatte
balb barauf tchwere Schlagfeite. (Euglitche Torpedoiiiger
eilten tofort zu Hilfe. Später hörte man, bat; ein
andere?, u-Boot den ”Baltic“ zum Sinfen ge-
bra cht hat.

 

C

Ein glfi‘haft Schiff.
Nach Berichten auvîa Lliniterdam ift zum erften Male

teil QIußbruch'beß Kriegeîì wieberutn ein beuttcher
Satnpfer in Ymnid en angelonnnen. @è itt dies
die "Bavaria” mit einer Ladung Holz au@ Norrtdping.

:i:

Die muerif‘anifdten lt-Booiniger.

Sie ‚Sailh Mail‘ melbet an»? New York: Von den
am 4. April auf Stapel gelegten 11=Boot=3àgern tinb
jetzt drei zu Wafier gegangen, alto in techß
Wochen fertiggeftellt worden. Uchtzehn weitere
werden htè Ende Mai pom Stapel laufett, unb bis
Ende September tollen 400 Stiick fertig fein. In
auterifanifchen Marinekreiien verlautet, daB biB zum
Herbit 250 ameriianiiche ll-Boot=Jiiaer in europäifchen
Getoàffern angelommeu unb tana ‘ein werden. —— 50%
der auterilauifcheu Handeléirhiffe, die für ben Dzean-
verfehr in Frage kommen, finb fegt bewaffnet worden.

a"

Seutfche Gegeuoffeniive an der Weftfront?
Seine; Yaris wird haibamtlich gemelbet, bie Seutfcheu

bereiten im allgemeinen ein e (85 e g e u o t f e n f i v e
auf einer Front von fait 20 Kilometern
nor. Um 19. b. flJitö. -wiihrend beß ganzen Sageß
unb auch in ber Nacht i'tberirhiittete der Feìnd untere
Linieu mit einem (Heichiihieuer bott gewaltiger Kraft
und utit (beichoffeu feben S’ialiberö. Ser S.‘lrtillerielautpf
banert nnt üuiserfter Heitigteit fort.

, I“

Sar-rails frodende Sffentine.
Ser K'oxreipondent de-S Mailiinder ,Secolo‘ melbet

aus Salonit'i: Sie am 6. Mai begonnene Difenfioe
der Verbiindeten ftiet; auf eitten fehr heftigen flßiber=
ttanb des friegéeriahrenen (Segnerß. Saß hbllifche
Fener der Se utfchen und die von den beuttchen
Sägeru mit unerhhrter Wucht auégefiihrten Segen-
angriffe erlaubten es den italienifcheu Srnpben nicht,
pon ihren (Erfolgen bie Vorteile zu erzielen, die fie zu
erwarten berechtigt waren. Lluîz bieten ertten Unter-
nehmuugeu nach einer längeren Nuhepauie ift zu ent-
nehmen, bat; ber Feind alle feine Vemùhungen auf bie
Veritartuug feiner Sefeutiblräfte mit fchwerer moberuer
Llrtillerie und zahlreichen Maichinengewehren verwendet

bettge vor ihnen den Starten nicht. Ich trete zurùck,
um nicht Beweife zu erhalten, bat; man mich hier ver-
nichten will, itt doch die Süufchttug bie Mutter der
Hoffnung. Herr Soltor, wir geben Ihnen Zeit bis
morgen, überlegen Sie ii‘h’éi, biß bahin erwarten wir
3utage oder Ubiage. Ich hoffe, das lehtereè nicht
ber Fall fein wird: eB würbe mir in ber Iat fchwer
werben, mich in Ihnen getüufcht zu haben, denn' ich
war es, der Ihre Kandidatnr borfchlug und warm be-
fürwortete.“

Sr. Faller machte zwar dem Kommerzienrat eine
dankende Verdengung, allein aus feinen enttchlotfeuen
Mtenen laß Hedwia, dai; er bei feiner leiage be-
harren werde. Sie fli'tfterte baher ihrem Vater zu, bat;
f1e_eß auf tith ttehme, den Dottor zur Sniaae zu veran-
latten. SerS‘iommeräieurat tchien damit einberttaubeu,
denn er nicfte ihr freuublich an.
h ,Wenn die Herren mir folgen wollen!“ wandte

ttch Kornmerzienrat Lang dann an feine (Säfte.
„Särwerbe für Eritiirhnngen Sorge tragen laffeu,“

eutfchulbtgte fich bie Kommerzienriitin und entfernte tich.
Wiihrend der Baron, Herr (Brùbel unb Herr von Hupier
bem Kommerzienrat in da?, Setelltchaftßgimmer folgten,
hielt Hedwig den Soltor zurùrr.

?Ils iie allein toaren, ergriff ber Dottor Hedwig?,
Hand und preizte tie ttürmifch an feine Lippen: ,Hedwig
wie ich Sie anbetel“

(Errbtenb entzog fie ihm ihre Hand.
h ,Nicht jetzt, Herr Softor,“ wehrte fie, „Sie haben

mich ernttlich erznrnt, als Sie ben ehrettbollen Antrag
înemeisu Vaters ablehnten. Saß wollte ich Ihnen
ageu

..Ich kann nicht, Fraulein Hedwig, ich bin ben
Stürmen 11icht_getoachten: dem fauatitcheu Hai; der
Grenet, bie mit ber Sache ibreß Geaneré auch betten   

hat. ?lui biete Weiie gelang es ihm nicht nur, feine
Stellungen tttit einer berhiiltnißutiifsig geringen Truppe“-
zahl zu halten, fouberu auch noch ilieferbetruppen _frei
zu machen, nm fie mit Leichtigkeit dorihiu zu werfen,
wo fie attt nbtigtteu fiub. *

Utdpange‘if von‘ den (Srnglt'iuberu betet”?
Schwebifche Blatter erfahren auö ficherer ‚Duelle,

bie (Strgllinder hinten mit ‘1000-Mann 9( r chan-
geltf betebt unb beabfichtigen, auch bie Streife
non Llrchangelik bri" SBeteröburg zu belegen; bie
Japaner hiitteu (Sharbin befetjst. —— Man tut gut, biete
Meidnngen, bis fie eine amtliche Beitiitiguug erfahren,
mit iitttierfter Boriicht auizuuehmen.

poltttl‘ebe Rundl‘cbau.
Deutfthland.

* ,Ju einer lluterrebuug mit einem ungaiiirhen Bieffe-
bertreter erflürte ber Baheriiche Miniiterpriiiident Frhr.
v. Hertling, bat; ber Krieg im Herhft be-
e ttbet fein werbe. llniere Marine erfüllte mehr alè
fie beriprach, ntit ben llafläoobbitfolgeu finb wir bbllig
gnfrieben. Eine andere Frage ift, welche Wirfnug die
Verieniungen auf England haben. Sieb fbnnen wir
non hier nicht beurteilen. Sie nüchtte 811l1111ft" wirb
allenfallß Lirht in biete Frage bringen. Sie 'Honnuug
der Feinde auf inuerbentfcheu 8wiefbalt bezeichnete der
Miniiterpriiiident alB chimüreuhaft.

*Sie illegieruug ber Republik Liberia hat
in eittem an ihren biöherigen (beichäftßträger in_ Berlin
gerichteten Selegramm mitgeteilt, ‚bat; fie als Elixir-inch
gegen den ttueingetchränften lIuterfeebootlrieg, ber das
Leben der Iiberianifchen Vafiagiere unb Seeleute auf
bett Schiffen ber Verbiindeten mtb Neutralen bedrohe
und liberiauitchen Staatöaugehbrige tchweren finanziellen
und wirttchaftlichen Schübiguugeu außfebe, bie Be-
gibehungen zu Seuttchlanb abgebrochen
a e.

* (Segenüber ber Sarttelluug in ber Vierverhand-
tBrefte über bie Verhaltniiie in Luxemburg
tei fettgettellt, bat; bie beuttchen Beiahungétruppen aus
Heimatbeitdnden verpflegt werben. Eebtgltch bie Ber-
torgung mit Gemine und Fleiich erfolgt auf Grund
eines lekommené mit der luremburgiirhen_ Negierung.
Sa beibeß im Lande reichlich borhanben ift unb die
Bela“nngétrnppen nur wenige 1000 Mann betragen,
wirb baburch bie Verpflegnng der 260 000 Emwohner
zahlende Beodlkerung in feiner Weiie eriehwert. Als
Gegenleiitung wird (betreibe, Kartoffeln unb Bucker auß
Seutfchlanb geliefert, unb zwar in tolcher Menge, bat;
bie biatiouierungßfühe höher als in Seuttchlanb find.
Das Berhàltnié zwiichen Truppe und Bendlkerung ttt
überall denkbar gut, Beichlagnahme ober ‚‘Bettretbung hat
niemals ttattgefuubeu.

Sfterreichsungarn.
* Un@ Unlaiz der beborfteheubeu Wiedereròffnuug

de; Elleichßrateö hat Raifer Karl die Fiihrer der parla-
mentariichen Varteien zwecks UuBiprache fiber bie
politiiche und parlamentariiehe Lage
empfangen. Sie Lludienz erfolgte nicht gemeintam,
foubern eine Varieigruppe wurde na der anderen tn
ben Audienziaal geforbert. Eine An prache wurdedon
keinem der Sebutationöführer gehalten, ba ber Kaiier bie
Veiprechung ielbft einleitete. Set: Monarch fprach bie
Hoffnung and, bat; bie Llrbeiten deB Barlamentè non
Erfolg begleitet fein möchten.

Schweden.
* Ju dem Aufrui, den der Auéichuh der holtiiubi-

ftheu unb ttaubinabifcheu Sozialiiten an bie inter-
nationalen Sozialiften-Verbiinde erlfifzt, heiter ei", die
Beiprechungen in Stockholm tollen ber
Wiederheritellung der Internationale dienen. (55
tollen Beiprerhungen mit den Vertretern der einzelnen
Varteien der friegführenbeu Lander ttattfittben, nm

4_-

Verion in den Schtnue ber Offentlichkeit zu zorren
pflegen, kann und barf ich mich-nicht außfebeu." _

„Sie lbnnen nicht; -— Sie wollen nicht l" rief ins
tchbue Màdchen ichmollenb aus, und ihre bliit‘llÎ‘Dli,
iiberredenden Blicke fncbteu bie biitter blicl‘euben Stegen
des Fabrikdirektoré. .,Ertliiren Sie mir alles.“

,,(Hrlaifen Sie mir bie Antwort, Hedwig, glauben
Sie mir, ich kann, ich barf nicht!" bat Sol‘tor fit-ritten

,,th baß Ihr (Éhrgeiz, Herr Dottor? :lliit einem
Schlage lönnen Sie beri’thmt werben, im flßarlament
allein ift da@ Feld Ihrer Eriolge, Jhrer (ihren. ‚Sich
will, bat; Sie berühmt werben. Man'reicht Ihnen
die Hand, der (Erfolg itt flar gegeben, unb Sie ziigein,
bat; beleibigt mich. Ich kann Sie in ber Tnt nicht
berftehen.“ Schmollend wandte fie tich von ihm ab.

,,Vertrauen Sie mir, Hedwia,“ bat ber Softor. _ _
„Sie mütten annehmen, ich will Îtolz auf Sie ioni

kbnnen oder . . .“ fie zögerte.
"Hedwig, glauben Sie mir, ich kann mich ben Lin-

griffen ber Geaner nicht auöfebeu; ich habe mir einen
Staaten durch literariftheß Wirken auf bolititchein (Sie:
biete gemacht, ich will mich damit befiheibeu. Triir
den öffentlichen Kampf habe ich zu fchwache Nerven."

„Sie Angriffe ber (Segner prallen wie äfifeile non
Ihnen ab, Herr Softorl“ _

„Sie fentten bie berberblicheu Waffen nicht. unt
beneu leiber hentzntage bolititche (S‘egner ic'nupfen."

„Set Mann von Wert verachtet Hai; und 93er-
leumbuugl"

„Sie (BetelIfahatt nicht, fte glaubt ber Berleumdung:
fie freut tich ber Nieberlage, und einer folchen nitidi“
ich mich nicht außtebeu, fie würbe mich zu Bode“ brünett."

„Sie weichen mir aus!" rief Hedwig nnd reia‘ite
dem Dottor die Hand. .,Î‘s‘ch werbe Ihnen zur Setze
fteben. Schlagen Sie ein, bitte ti



Mbgiicht‘eiten der Ldinng der Friedenètrflge
erwägen zu tönnen.‚ Dazn folt Stockholm als danernder
Mittelpnnrt dienen. Sede etwaige Beemflnffnng von
leiten einer illegiernng wirb von vornherein znrflct-
gewieien. . . . ‚

* Sie ichwebifche illegrerung erlref; ein ‘211151 nhr-
nerbot itir auch», Die in fchweDifchen Sewäffern
in der Dittee, im Dreinnd, tiattegat oder Sfagerrak ge-
iangen worden finb.

Ruktund
*Eliah Den ruiiitchen Serirhten, Die in Holland ein‘

treffen, befteht in tlinfslanb gar feine einheitliche
?ti e g i e r n u g 5 g ew al t mehr. In Der Sgnuptftabt
arbeiten Die tubvifbrinhe tiiegternng und der -î’lrbeiter‘
und Soldatenrat neben: nub gegeneinanber. .In faft
zeder ardizeren ilirovimt'tatu bride‘ iich eine eigene pro-
niroriiche blegierunu, Die fich nm die ans Betenéburg
tbrtttttettbeu Beiehle nicht im utiubefteu liinuueri, eigene
(Striche unrichreibt und die Steuern nicht riir Die 8entral=
tenieinng, iondern tiir fith anähebt.

‘i‘ Nach iibereinitinunenbeu Nachrichten ans Schweben
befinbet tick) ganz ?jinnla nd in voller sZlnarrhie.
?in Den metfteu Stabteu iit Der Berlehr eingeftellt, Der
ti’etuiprechverlehr fteht unter itrengiter Benini'.

Das verblutende frankreirb.
Swei Nachrichten firb in Franireith mit ganz be=

tauberer ?Prende liegt-tritt worden: raf; Italien fith end-
lach zu einer neuen Sffeniive anfgefrhwuugen unD dai;
die erften ameritanifcben Solbateu wenn es auch
nur Sanitäter finD ‑‑‑‑ in England augelommen find.
‘JJiii fetter begeifterteu aljoffnnngäiiihigteit, Die tief im
traugbiiichen Boltècharatter wurzelt, erwartet man nun
mit Snbrunft Die eriten freiwilligen Kampier anè den
Ber. Stanten, die an Frantreiché Ktiite landen werden.
Frantreich muf; fehntüchtig auf Die lIuterfti’thuug warten,
Denn feine Soltßtraft tft am Berbluten. Saß zeigt ein
Blick attf Die Statiftii.

Bar Slluäibruch Der": Siriegeö beiafs Franlreieh nach
?lbzug der SErembbiirtigeu eine Bebbllerung bon rund
38,8 Millionen. Sa Die iranrölifche illegiernug an@
„guteu“ Griinden, da@ heiin auö verläffiger Si‘euntniè
der Boltèpinrhe, biéher abgelehnt hat, Berlnitliiten zu
veröffentlichen, ift mit einwanbtreier Siclnrheit Die Be=
wegung und der Stand der Bentilferung wöhrenb Der
letzten drei Jahre nicht feiisuftellen. Wa@ ban ?Zeit zu
Zeit iiber Den Sliiclgaug Der Geburtenzahl oeröffemlicht
wird, bezieht iich auf eineelne Departments. Linden‘
waren unD fiuD Die notti-either‘ ‘id-.dtifflirhen (Sedie-te
'ßt'attl‘reichiz‘s Don Seutfchlanb belebt.

‚ i’lnbere Ylnhaltésnnntte tiir da@ S’in-:èiterben der
Mariner in Frantreir‘h geben Die Seröffentlictntugeu ein-
zelner Bernhteritaner deè Senatä und der Seminaren:
fammer an Die illegteruug. Sd hat Der Senator
Berenger in einem Bericht ancsgeitìhrlr. dai; Die Nadi-
mufternng Der llrttauglnhen unD öttviicigefteflten 05000
.fgilfbiolbaten ergeben habe. Nun waren Die Üinipri’u‘he,
Die tchon im Frieden an den Deereäsb'trfah geitellt
wurden, nicht fehr hoch. .Im Kitege wnrDe ohnebteß
alle@ hereingenomtnen, was marfdan'ihig war. Schon
vor längerer Zeit wiefen wefttchweiger Beitungeu auf
Den hohen Brozentian (Beiiteè: unb (Siriui'ttätcanler im
tranzdii-rhen Jetdheer hint

Franireict) hat in die Siefen feineä Boltéreichtmns
gegriffen. llnerfehliche Werte iind für immer nerfmen
gegangen. .Ber dem Sl'riege betrug Die Buttatune Der
Beddllerung jährlich 0,18 0/0 gegen ‘,30 0/0 in
Seutfchlanb. 'In den letzten Friedenèiahren hat in
Frantreieh die Geburtenzahl die Sterbenifer nm iiinizig:
oder ierhziatauiendiiberitiegen. Sie Sirteg'äverlufte haben
Diefe miihfarn errungenen Fdiiilbritte nicht nur zerftt’nt,
fonDern finb auch Der Beginn emer neuen unD Danernb
itarlen titclläufigen Bewegnng der Bentilferung. Jeddch
forgt Die ftrenge Senfur Dafür, dai; beidrgte {Männer
ihre Waruungérme und Benaehtnngen über
Den rettungöloten Beriall des mobernen Frantreiché

.Hedwig. quälen Sie mich nichti” bat er weich.
‚Sie zdgern noch?“
,Weil ich mufst“

_,,Nun Denn, wenn Sie mich lieben, Dann uu'tffen
Sie Den Antrag meineè Bateré annehmen."

Sie Wirfnng dieÎer Worte auf Den Soltor war faft
elementar; er prallte förmlich zurfir’f.

,Hedmigt‘ fchrie er auf unD fo biel Sehmerz und
Sehniucht lag in Diefem Morte, Daf; Hedwig es beinahe
_berente, ihn Durch das lehte Slllittel, das fie nur Ber-
fügung hatte, begwungen zu haben, Denn fie fühlte
wohl, dai; er einen gewichtigen Grund haben mochte,
Den Llntrag ihres BaterB und Der Bartei abzulehnen.
_ "Hedwig, waß haben Sie getan; jetzt muf; ich, Denn
ich liebe . . .“ Sie hielt ihm leicht mit Der rechten
@and den_Mnnd zu.

„(Es fet," fagte er entfchloffen, „ich nehme an l”
„Saul, taufenb Sanft" rief fie erfreut, „ich eile,

eB dem Bater zu beriftnben.“
,Ich will mich Dem Sanft, will mich Den Menichen

preiBgeben, nm Ihretwillen, Hedwig.“ flüfterte er ihr
leibeuichaftlich an. ‚Sie finD des Kampieé wert.“

Sie Driicrte ihm Die @and und entfloh.
Er fchlug begliiclt Die @ande dor Daß Geficht und

[ank [eaizend in einen Seffel; er ahnte wohl, was
feht lot'nmen werbe.

„Sie Schatten einer trübenb .In end fteigen ntahnenb
vor nur auf,‘l rang es fich Dumpf5 von feinen Lippen.
„Ser Kampf wird heifz, ed wird ein Rumpf gegen
Bornrteil unD Stanbeßftols werben.“ .Sann erhob er
fich unD eilte zur (Sefellfchaft. Man begltictwfmichte
ihn zu Dem (Sintfchlub.

,3” tag Ihnen, Herr Solior,‘ rief Herr Grade!
erfreut, .‚ ie werden gewählt. Was i”
‘ann, wird geblieben. mir einfachen Burger haben

 

 

 

 Dazu tun . _
t des toten Mittelmaß.

nicht Der {foentlirhleit belanutgebeu. Uber

rund 300000 S.litaun Der im LandeèiunernBeiehiiftigten

W" Frauen abgelöft werben lonnten. Sieie folIen Dem
(benemlftabe ober Dem Miniiteréum ftir Llckerban tibet-
wieien werden. Der neue Generaliiiimné Bétain werft
beffer, maß not tnt. ilnb Deßhalb hat er eine Dringeube
Srahtung nach Waihington gefanbt, um Die anterlta-
nitchen Freiwilligen in Frantrei‘h anébilden —— unD
fterben zu laffen. ‚

Man Darf ttrtn geipannt fein, wann dre erfteu
ameritanifchen Freiwiltigen den Dentfrhen Sruppeu gegen,
übertreten unD in welcher 9ln5ahl fie auf dem curd-
piitirheu .tirieg’eichanplan erfeheinen werben. _Sicher tit
jedenialtè, Daf; Sliriiiibeni Wilion feft entfchloffen ift, Den
Sirieg gegen Sentichlanb altrv, D. h. nicht nur Durch
finangielle llnterfti‘tnung Der Berbiindeten unD Durch
Waffen- unD2annitibnälieferungen zn ti'thren. Sh aber,
wie er träumt, Die Tranne“ Der Ber. Staaten die (Ent-
fcheibung an Der Weinrdnt bringen werben, ift eine
Frage der Ben’. Beitimmt aber tbunen fre Den ?luis
lbiungèprozeiz in {franfreich nicht htnDern. ‘ayranlretch
berblntet fich ii’tr (Srnglandîa J‘ntereiien.

(Inpolitil’eber ’Cagesberiebt.
Berlin.

 

beichättigten Beridnezi getragen wirb, ift jetzt eine
rnnde, mit einem (Sri-.benizanz nmgebene unD unten nnt

 

 

‚. _ . Senator ,
Berenaer dari mitteilen, Daf; Durch Die Sturlbtenftpfltcht L

  
bin Stelle Der Llnnbinde, die von Den

im rmterliindiictien_ Hilfédienft bei tniluiittfcheu Behbrden

 

Dragees; im rang."
Eine Der Dielen Durch fchwereß englifcheß Fener zernbrten Bechet‘ von Lens.

ichloiien, eine freiwillige ‘Jlbgabe non .‘gaier itu- die
Heerevîaberwaltnn in @bhe non eme_m Belltllel‘_ pro
Bierd an leiften, wobunh eine beträchtliche ‘Dtenge werter
aufannneu fotnmen wird. Siefe freiwillige i‘lbgabe bon
Haier wird Dabnrch ermöglicht, dal; Die Landwnte teht
Die Bferde auf Die Weide treiben liinuen.

Halle a. S. (Eine 62iährige Sieiumachefrau _hatte
fich vor dem Schbffengericht zu verantworten, weil ne
un@ einem Bureau der sBrotmarlenaußgabeftelle, das
fie an reinigen hatte, 10 Brotmarren an fich gebracht
hatte. Ser 9lmtäanwalt beantragte Die gefehliche ììiindeft‘
ftrafe von drei Monaten Gettingniîj. Ser Bertetdtger
fi‘thrte aus, der Fran iei ef‘ lenteafall»; llar geweten,
dai; iie Gegenftiînde entwendete, Die nel) in amtlnher
illufbewahrung befattbeu. Man lönne höchfteniä ritt,
fachen Siebftahl annehmen unD tntifte beri'tetftchttgen,
dai; in fiir Die Brotmarfen noch nicht ohne wettereß
Brot zu erhalten fei, Dettn Diefeß mt‘tffe beianntltch be-
zahlt werden. Saß Gerirht irhlofz iich den_ Sllntchauungen
Des Berteidigers an unD ertaunte auf eine Sefängmß-
ftrafe von zwei Tage“.

Kdnigéberg. Das neuefte letèblatt de? (5501}-
vernenteutö Wariehan bringt jetzt (Siinzetheiten itber__Dte
neue nolniirhe Mi'tnzberorduung. E5 ‚werben guttachft
5:, 10: unD ‘LO-Biennigitùcke hergeltellt, Die Den pol-

i uifchetr Adler und die Jahreîazahl tragen.
Danzig. Llnf der Weirhiel eriolgte'ein Ziliannnen-

floh awitchen einem Motorbodt und einem Schlepper.
Bon Den 15 Jniaffen Deß EUEotorbooteß, Daä getuulen

ift, find zwetS’ìms
' ' " der ertrunfen.

Neiffe. Vor
dem Kriegs e-
richt hatte ?ich
Der Sohn des
Rbnigß Bell
aus Bellitadt
in Kamernn

wegen flbertre‘
‘tung der Lin-
ordnungen des
ftellvertretenben

' Generalfom-
mando@ bezùg-
lich Der Melde-
pfticht zu ver-
antworten. Er
wurde zu einer
kleinen (Held-

ftrafe verurteilt.
Ser Brinz reift
gegenwärtig mit
feinem 8irfuö

Durch Sentfch:
lanb.
Mundien.

Eine (Beiellichait
 

fchwat’‚;=weif;=roter Schleife berfeheue eiferne Blaiette
mit Jnnhriit ,,Baterliind‘irher .‘;Îiltédieniff eingeiiihrt
worden. Ste wird auf Der linleu Brun, bei weiblichen
Bertone“ auch alè Broirhe getragen. Sie an Die
.t‘gilièdienftniltrlnigen anögegebenen Blalenen bleiben
Grigemnm der igeereöberwaltung; exit bei oder nach Der
Setnbbiltnaclmng l'iinuen iie Qlußicheibeubeu auf
Wunnt) unentgeltlich itberlaffen werben.

Bre-Stan. ;Sur „Säuberung Der ftleingebnot will
Der älllarnt'trat tiir 2:30 000 äliiart tìteingeld in Geitalt
twu 500000 {fitnigigbrennigtcheiuen anègeben. ?lunet-
dem tollen von Der Berwattung der ftäbtuchen Strane“-
bahu eine Million :ttietatlmarten al@ @riad fiir Die
immer teltener werbettben .ftehnpfennigfiitcte in Bertehr
gebracht werben.

Lube‘. Ju einer in Oldenbnrg in .fgolftein ab=
gehaltenen Beriannnlung don Landwirten wurde be-

Daß (Herz auf Dem rechten Fleet; gefchloffen marichieren
wir auf. Sie gefallen uns, unb Sie werben gewählt.“

6

Sie haben ihm Die ertrnnkene Torhter inß Hans
gebracht; jetzt rnhte fie im Sarge. Wie fchön war fie
noch im Sobel Ser harte Mann, der Dort am Sifche
fai; unD mit beiDen Handel‘ Den hartgefnrchten Slopf
finale, harte für Die Schönheit feiner toten Sochter
[einen Blick; er fah nur feine eigene SchanDe. Seine
Sochter eine Selbftmbrberin. (Hr inirfchte mit Den
Söhnen unD ftemmte vor innerer Wat da?) Sinie gegen
Den Stich, Das er in feinen c{Engen trachte.

Saß alio war Der thn für fein Dpfer, da@ er fich
und ihr gebracht, inbem er fie wie eine feine Same
errog unD fre verztirtelte, war fie Doch fein einziges
Kind unD hatte ein Herz für ihn.

„Saß hatte fie nicht, fonft wäre fie nicht in?,
Waffer gegangen!“ knirichte er wntend unD tvarf einen
hafserfiillten Blick nach dem Sarge, in dem fie ruhte.
Der Brief, den fie ihtn gefchrieben, in Dem fie ihm
mitgeteilt, _baia fie berloren unD verlnffen fei, lag achtloö
auf dem Suche. Warnm iolIte er ruhig, wie fie ichrieb,
das (Beiehnk und Daß, was es ibm befchieben, ertragen,
fühlte er Doch'Rraft in feinen Udern und Entichloffen-
heit genug, fie zu rächen.

So an wem follte er Die Tote rächen? Sen
Namen ihreß (Beliebten hatte fie ihm uerfchwiegen;
weßhalb fcheute fie ihn. Slluge um Ange, Zaha um
Bahn, Das? ift. Die Ldlnng Der Selbfthilfe. unD Die
war hier allem gegeben. „Seinen Nomen!“ ftbhnte
Der ftarle Mann, ‚Dafr ich Dich unD mich an ihm
rächen ‘anni‘

Er trat an Den Sarg und ergriff Die ‘alte Neehte

 

 

von Llrbeitern
der Bnlneriabrit

(Oberbahern) wollte eine Kahnfahrt
machen. Sufolge Deß hohen Waiieritandeé der Donau
tenterte Der Kahn. Dreizehn Bertone“, Darunter fünf
weibliche, ertranfen. Bier Slilänner unD Der Schiffer
wurden gerettet.

flirten. Seit Bllittern zuidlge lanten Die Berichte
iiber den Saatenftanb, Die auf; Den verfchiebenen Se-
bieten Öfterreichß unD iiugarnß vorliegen, übereinftimmenb
bahin, dai; auf eine rechtseitige unD gute Ernie mit
Snberheit zu rechnen ift.

Goldene (Gerte.
Mein Frennd, die goldene Zeit ift wohl vorbei;
91Hetn Die Guten bringen fie zuritck. Goethe.
Berichieden finb Der äliienfchheit Stäube, Doch der

Menichheit Bflirhten gleich. " "*W-“Ì "W

Miinchmiinfter

 

,,Nenne mir feinen Name“, Emmi, dein bleicher
Mnnd hat ihn Doch froh gerufen, als Du noch feinen
Schwüren glaubteft, er hat ihn fluchenD genannt, ate
Du wuftteft, dai; er Dich verlaffen. (Bott laffe fie nu:
einen Augenblick wieder leben, dai; fie mit: Den Nam-en
nennt und 'dann nimm fie wieDer hin.”

äDiertenß trat kurz auflachenb von der Reiche Der
Toten zuriick unD begattn eine Wandernng Durch Die
Stube. Er wollte Detr Bernichter feiner Sochter mit
Der rrliitigen Fanti trieberfchlageu.

,,Nein, nein, das wäre zu ichuellt" wehrte er.
„(brfchiefsem nein, Das ift Der nicht wert. Srl) ertriinle
rhn; mit biefen beiben @finden halte ich ihn id lange
unter Waiier, bis er, wie eine junge Slahe, er:
trunien ift.“

Mertené fchlug in Die ichwieligen Säube, Dann
rt'tclte er einetr Stuhl an Den Sarg unD erztihlte .der
‚Reiche, wie er fie rächen werbe. Jhn ftbrte es nicht,
dai; er keine Antwort befam. Wieder ergriff er Die
zarte, fatte, bleich Hand, die fo wohlgepflegt war, fie
war zum Ktiiien gefrhaffen, wie Der feine Mund, Der
Die berleugleichen, außnehmenb fchbnen Sühne geigte:
erhalte kein Berttàndnié für Die groben Schönheiten
Dieter toten Hand, die, als noch Leben in Dem Kinder
war, fo entzi‘ickend feurig Kiadier wielte unD _den
Father fo loiett au fchwingen berftanb. Barber-—
in den zarten Fingeripinen pulfierte nicht mehr (sìlnt
und Leben, nimmer Dienten fie Der eigenen Schönlieia.
das_ Wert Der (Erbe begann . . . Set: ranhe Sliietin
ftrercheltc Den weichen .'andriicten der toten Tochter unD
erzàhlte, wie er Den uben vernichten wolle, Der in
tüftltcheß Leben in Den Tod getrieben. ‚Gramm, neun:
mir Den Nomen.“

O: ‘ (Fortiednng folgt.)



Beirifft: ciiogierhansfiekrietîe.
311 dei Badkanzlei im neuen Georgenbade findet 11111 Sonnabend Vormittag

von 8—12 Uhr die ?iiisgabe 11011 Bezngéfcheinen 11111 LebenSmittel 11att, welche
vom Herr-n Regieriniqspriiîidenten attéfchlieleicl) zur Verpflegmlg für
Kurgiîfte iihe1101e1en wurden. Die Jubaber von Logierhansbetrieben werben
erincht, znr genannten Zeit ibren Bezngsîchein piinktlich abznlwlen und mit
iibet'wiefenen Mengen 111111111111 zn wirtichaîten.

Landeck, den 24. 'JJ1111 1917. Der Magiftrat Schwarzer.

Die 911161111111 iter Buckerfarten
eriolgt am Sounabeud, dei‘ 26. Nìai d. I. im StadtverordnetenÎitznngs‘
1a11le des Natbanîes, nnd zwar 1111 b1e 911.1—600 vmmittag‘s 11011 8—-11 nnd
für die Nr. 601—1000 nnd mehr nachmittags non 2—5 Uhr. Die Bi'otbiicher
find vorzniegen.

Landed', den 24. Mai [-917. Der Ni“gìstrat.

Die 11115911111 der ,Honzerttzarten
1111 die (Einwohner Landei‘ks e1101gt am 31. Mini, 1. und 2. Juni nachmittags
von 3—5 llhr im Nathans Zimmer Nr. 10

An Kinder und Dienîtboten werden Starten nicht ausgegeben.
Landed, den 24. Mai 19l7. Der Niagiftrat.

Der Butterverfaui
findet Sonnabend, den 26. Maid. SAD111111. @s entfällt auf den Kupi ein
Quantum non 50 (Grammi. De‘: VerforguugéA“Zfthufi.

Die EiergBertriehßge1ell11ha11 in Breslan weift darauf hin, daf; je“t die
richtige Zeit kommt, in welcher die Konîeivietnng von @iern 1101gen01nn1en wird.
Sie geichieht am he1te11,10e1111 man die Eier in Knif- oder Garantollòîungen einlegt.

Landeck, den 23 Mai 1917. Der Niagistrat.

NORA HILLMANN
Hohenzollernstrasse lll

uaèeghàîxb èbàgdàg 3365935 Lage: im:

Ansichtskarten, ,
Briefmarkenalbum, (8/ ’

@oncept — Papieren, é‘
(6, ‘z

"'19

 

Durchschreibpa ieren, .
Itiketten, p e‚6//o’

Earben ‚und Federn, e’cfa "of
@emàldekartem ( *

Eektog'raphenbièittern,
J’ournal-Mappen

Erepp--Papieren,
Lòsch-Papieren,

Musìkalien für Klavier etc.
Holen-Papieren, ‑

gelblättern, )
Pack- u. Pergament—Papieren,
@uittungsformularem

Beìsszeugen,
(06/1 .eidenpapieren,

/⸗/ ‘oz, Trauerpost u. -Karten,
?oa 4o lUnterhaltungslektiìre,

4' I: Violinsaiten,
Wegkarten,

_ Ieichenblocks.

Senfen und Sicheln
in gròfzter Auswahl,

_l jedes Stiick unter Garantie. '—

gî‘eizsteine, Yengefzeuge.

Tone, Bement‘ 111111 Wnfierleitnngs-Uiiihren,
--: gt‘umpen, ,aadhne.-.-:

Illilecffifllpparate, @infimfigififen
gitngetîgere'ife

empfiehlt

firthnr Sinòermann,
Eiîenhandlung. Landecf i. Schleî. Ning 25,

‘l I

2 bis 5511111111, Küche 11. 5nhehör
für banernb zu mieten geîucht. Schriftl.

s‚Mitteilung unter W. 156 an die Geichù'fts:
1telle des ,,Landecker Stadtbiatt" erbeten

Parallel und foniirh beiänmte
W Bretter ‘W

20, 23, 25, 30 nnd 33 mm 11111€, 2,01) bis 11,00 m, 10 cm anfwiirts breit,
1111111 gegen fofortige 111111e jeden slìoften

flswald Hartmann, Holzhandlung, Liegnitz.

  

 
 

‘zur die Nedaftion nach dem Premete“ verantwortlich A. urner in Landed, Drud und Verlag von 21. urner in ‘Landed,

 

QV O O

wehmntrge @Winner-meg
ant TodeStage meines ließen, unoergehlichen Gatten und treniorgenben Waters,

dei‘ @craig-Bertrui‘en

Pra-nz Kolbe.
..Er ftarb den Heldentod fiirs Vaterland am 24. Mai 1916.

Lich, wie wird 1o Îchwer das Herz,
Da Dein Eroberung kehrt wieder,
Per in dieiem ichweren Jahr
Deines Leben“ le“ter war,
Dn starbft 10 früh in Feindesland
Den Heldentod fitrs Vaterland.
Wir in der Heimat ahnten nicht,
Dai; Dir der Tod das Herze bricht;
Wir wufzten nicht, was uns gefehah,
Als Îchon die Trauerkunde da.
Als tapferer Rriegcr zogft Du aus,
Sehwer war der Abfchied vom E“ernhaus.
Dein liebes Bild leht in uns 1011,
Db Jahr auf Jahr auch ichnelI vergeht,
Stets klingt im Geift von Dir manch liebes Wort.
Wenn einft die c{friedenéàglocten läuten werden,
Die Krieger kehren heim dann hochheglüclt,
Steh’n trànenichwer von fern wir dann und weinen,
Dn, lieber Mann und Water, kehrft nie mehr zuri‘tck.
Die Scheideftunde ichlng fo friìh,
Doch (Hott der Herr beftimntte fie.
S0 1chla1e wohl, geliebtes Vaterherz,
Dici) zu verlieren war uns der größte Schmerz.
So jung muhteft Dn von hinnen geh’n,
Dort oben gibt’s ein Wiederîehn..

Landed?, den 24. Mai 1917.

von Deiner lieben, treudenGatti“ nebft 111111.
—

?Brennholzt‘erkuniu
Vfingftdienstag norm. 9

im Sctjiitzenhanfe.

Kurtheater.
s‚Wingftinnntag

@rfiffnnngs =iilorliellnng:
llotuunst

Lnstîpiel von Thilo von Trotha.

Montag, deu 28. Nlai:

Polnische Wirtschaft
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.

Dìenstag, den 29. Mai:

Der Damenhrieg
Luftt’piei von Seribennd Lande.

‘ 61111111
Wohnung oder

' Villa
zn mieten g e 1 11 eh t. Spiiterer Siani
nicht anSgefthloffen. Offerte“ unter
G. Z. l4 11. d. Geichiiftsît. d. Zig. erbet.

6111111111161 Wohnuna,
2 Zimmet, Riiche und Beigelak geincht.
Offerten unter A. B. an bie Exped.
d. Zeitung.

6611111111111 154,
3 Zimmer nnd Stüche im LStock, hell
und trocken, mit elektr. flieht znm l. Juli
zu vermieten.

211161111111 erteilt Bäckerei Preiss.

Geincht 1111 101011

1111111111111 dianfhnrldie
oder Frau.

Bade-Apotheke.

Trauer’l‘riefe
aller Art fertigt in kiitzester Zeit

A. Urner’s Buchdruckerei.

6111111 6111111111 20 Via-perStd
Kunf‘korke 5 ‘Bh‘. per Sick..
Weinkorke 2 2131g. per Stef.

gegen Nachnahme abznienden an
Eichhorn, chennltz, Brilli] 9.

Telefon 3293.

(Hierzn l Scilage).

l    
EMMMMMUÉWM@

Die È

Bade-Apotheke i
'st 10m 27.11111 1111 geölinetzä

vormittags 11——12 Uhr E
nachmittags 11211—7 Uhr. È

awmwwwww

Sonntag, 11111 27. 11.6116.
(hr. ernennen)

111111111 die 61111111111 der
Lebensmittelimnrhe

geic’hloffeu.
Der Vorstand

des Rahatt-Spar-Vereins.
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Bei der im Kurpark

Landeck anfgeitellten

Anzeigen-Uhr
find noch einige Reklame-

Folder fiir die bevorftehende

Knrzeit zn vergehen.

Niibere Ansknnît erteilt

A. Urner,
Bnchdrnefereibefiger.

  

  

  
 

 * Suche
in Landed fiir 3 Berionen im Juni

O

Benito‘
mit -gnter Berpflegung, nicht 10 weit
entfernt von den Biidern. Bitte sBreiß
‘an Fran Gail-“rd, Wilmersdorf
Kaiser-Allee m h. Itletlotl.

. Arieiter ‘md Arieiterinnen
fdnnen Cid) melden

Dampfziegeloi Wiinsch 81. Co.

   


